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de In Socıcte archeologique Bulgare Band 1915 (Kel
(In Kommuissıon heıHofdruckereı). NVIIE 309 Vafeln.

Harrassowıtz).
Mıtten 1 Weltkriege, ın dessen Stürmen dıe Zentralmächte as

bulgarısche Heldenvolk qals Bundesgenossen begrüßen duriften, erscheınt,
von der ungebrochenen Blüte des geistigen Schaffens se1ner W1sSsen-
schaftliıchen Kreıise Kunde f geben, der oleich en dreı Vorgängern
glänzend ausgestattiete vierte Band der periodıschen Publikatıion der
Bulgarıschen archäologischen (+esellschaft. Nur 11 dem Verzicht auf
dıe übliche Tellung ın 7we1 Halbjahrhefte und 1n dem Umstande, daß
der den Jahrgang 1914 darstellende and das Erscheinungsjahr 1915
A der Stirne Tagt, macht andeutungsweıse der -}  X  ewaltige Krnst. der
Zeıitläufe sıch geltend Denn eıne SEWISSE Reduktjon des textlıchen
Umfanges hesteht 1Ur dem alg Doppeljahrgang 1912/43 aufgetretenen
171 Bande, nıcht den vielmehr erheblich wenıger starken BPänden

nd 17 gegenüber und würde ohnehın durch den Umfang des VTatel-
Wıe immer nehmen dıie christlichentejles mehr qls ausgeglichen.

Denkmäler den vorchristlıchen gegenüber eıne durchaus ebenbürtıge
Stellung e1IN. IDR wırd eıne Aufgabe des folgenden Laiteraturberichtes
bılden, ın qller Kürze den einschlägıgen Stoff estlos buchen Hıer
kann auf das Wıchtigste etwas ausführlicher hingewıesen werden.
JS ist, Preslaw, ıe alte Hauptstadt des Bulgarenreiches, un deren
nächste Umgebung, wofür der and besonders W ertvolles bringt.

hber Preslaw selhst eröffnet, Skorpil 129— 147 ıne zusammenfassende
Studie Eın Vergleich des Gesamtplanes der befestigten Anlage mi1t demjenigen
VOoO  — hoba-Plıska 1äDt ıhn zunächst einen zeıtlıchen Ansatz für die Entstehung der

Befestigungswerke gewinnen. In hohem Grade bemerkenswert ist, W As er sodann
AB Architekturbruchstucken wıe Kapıtellen, Gebälk- un Gesimsprofilen, skulpierten
Marmorplatten bekannt macht. Zusammen muiıt hnlıchen Materialien, wıe Q1@e
M(outaftchıe w) 958{ff. 118 Mesembrıa vorführt, geben diese Dinge 1ın anschau-
ıches ıld der Höhenlage der Entwicklung des architektoniıschen Ziergliedes ın
der miıttelalterlıchen uınst Bulgarıens. Ungefähr kım sudöstlıch O11 Preslaw

liegt ın tıefer Waldeinsamkeıiıt romantısch schön (vgl. e die Ortlichkeit Pat-

leina, W O Ausgrabungen dıe KHeste eines miıt einem Rundturm bewehrten OSters

(vielleicht des hl. Panteleimon) und seıner ırche aufgedeckt haben Gospodinow
berichtet 113— 128 eingehend uüber dıiese Ausgrabungen und iıhre Ergebnisse, und
abgesehen VO  w} Textillustrationen siınd nıcht weniıger als 20 Tafeln der bildlıchen Kr-
läuterung se1ines 'LVextwortes gewiıdmet,. Von der Blute einer eigentümlichen be1ı dem
Oster gepflegten Keramık g1ıbt besonders der anıf Da e e K ‚USs zahlreichen
Bruchstücken wıederzusammengesetzte prächtige Charakterkop{f ohl eines hl T’heo-
dOoros Stratelates Kunde. Ks ist, dıe kiırchliche uns des 1LI: und 12 Jahrhs. 1M suld-

Die OSteEer-ıchen Rußland, velche Gegenbeispiele diesen Erzeugnissen 1efert.
zırche dürfte sıch ın ihrem Grundriß nächsten mi1t Andreas &y XPLOEL, Panachrantos
und Pammakarıstos ın Konstantiınopel vergleichen Jassen ; daß hıer anscheinend
nıemals ıne Saulenstellung den der Hauptapsıs vorgelagerten Kuppelraum Vvon den auf£f
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dıe Seitenapsiden zuführenden Flügeln des ılın auf dreı Seiten umzıchenden Umgangs
trennte. Die ırche ewahr teılweise noch ıhr INAa1LıNOrNes Mosaikpaviment, dessen
einfaches geometrisches Muster allerdings weıt hıinter der Pracht des noch altchrist-
lıchen Mosaikfußbodens einer Kırche On Plewen zurücksteht, den F(110w) 059

publiziert. Den Wänden des Gotteshauses und der wichtigsten der aume des
OSLEeTSs gyab mındestens hıs ZU einer gyewissen Aohe e1in Belag muit, atten des

bodenständigen keramıschen Fabrıiıkats einen farbigen Schmuck. Das erınnert 411

en Wandbelag ”p'ETU' Aaulouptov“ der f  ıL1  SS das nd 15 Jahrh Ir mehrere iın der
Hand der Georgier befindliche Kırchen Palästinas bezeugt ist und, w1e ıch RQsS

149 festgestellt habe, noch eute ın armenıschen Kırchen Jerusalems sıch
findet,.

Ich möchte des weıtern schon hıer auf e1Nn schönes Beispiel der
"V’afelmalereı des begınnenden TE Jahrhs aufmerksam machen, as
M (outaftchıev) 261 (Abb 239) bekannt MAaCc einen auft eıner
breıten Thronbank fast, nach Art derjenıgen des Jesusknaben ın der
Magieranbetung L& Triumphbogen VOnLn Marıa Maggıore ın Rom
sıtzenden Ohristus miıt. geschlossenem Kodex und griechischem Degens-
gESLUS, der Aurch griechıische Beischrift ausdrücklich qlg [aytoxpatwp
bezeichnet wird. Be1 den VOn Mouchmow 49—69, 75 veröffent-
ıchten Münzen der Asenıden, 'Terteriden un Ai&maniden ist 1kono-
graphisch beachtenswert, wıe häufig auf ıhnen q ls Münzbild der
ursprünglıch ohl 1MmM Apsısmosaık de  N Martyrionsbasıiliıka
ın ‚Jerusalem für dıie Kreuzaufrichtung durch Konstantin un
elena geschaffene Kompositionstyp wıederkehrt. Vergleicht 1124  - den-
selhen mıiıt. der Darstellung VOL Votivsteinen, w1ıe A1E der vorliegende
and auf VTaf. VLE XF AuS dem DBereiche des 0 VOL

QaZAar0OwWw behandelten Heıligtums des Zieus un der Hera be1 K.Op1-
lovtsı vorführt, drängt sıch unwıllkürlich e1INn (+edanke auf, der 1er
beiläufig ausgesprochen werden mMmÖöge, Sollte es sıch be1 jenem Kom-
posıtionstyp nıcht etzten Endes die Christianisierung e1INes antıken
Bıldschemas handeln, das 1ın der W eıse der iraglıchen Votivstelen das
weltbeherrschende göttliche Paar zeıgte, 1 Unterschiede VOIN iıhnen
aher Aur durch Zieus eın 1n der Mıtte des (+anzen aufragendes
Skeptron gehalten werden heß?

Angesichts der polıtischen W eltlage wıird Ma  - diese Anzeıge aum
ohne den lebhaftesten Ausdruck des W unsches schließen können: die
Tage e1INES 1n geme1nsamem he1iıßem Kıngen der beıden V ölker EI’'-=

strıttenen ehrenvollen Friedens möchten auf dem (+ebijete der chrıst-
lichen Archäologıie ımmer ENSECTE Bezıiehungen zwıschen der 1er
rührıg un mıiıt schönen Krfolgen tätıgen bulgarıschen un unserTrer
deutschen Forschung anbahnen.

Dr BAUMSTARKEK.


